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Patientenportal auf der München App 
 
Die Landeshauptstadt München bietet auf ihrer München App ein Patientenportal an, das die 
Nutzer der App direkt und bedarfsgerecht mit den medizinischen Einrichtungen der Stadt – 
allen voran die München Klinik GmbH und das Referat für Gesundheit – verbindet. 
 

Begründung: 
 
Viele Münchner Bürger haben keinen eigenen Hausarzt und sind bei der Suche nach der 
passenden ärztlichen Anlaufstelle auf sich allein gestellt. Die München App der 
Landehauptstadt München könnte hier eine ideale Vermittlerrolle einnehmen. Schon jetzt 
bietet die München App, die im Rahmen von Smarter Together weiterentwickelt wurde, 
Funktionen wie Umkreissuche, lokale Suche, Kinoprogramm und Eventkalender und 
Mobilitätsangebote der MVG an – ein „Gesundheitslink“ fehlt allerdings. Es wäre ein digitaler 
Meilenstein in München, wenn Nutzerinnen und Nutzer schnell und unbürokratisch mit ihren 
medizinischen Beschwerden an die richtige Stelle der München Klinik bzw. Angebote des 
Gesundheitsreferates kommen könnten. Das neue Patientenportal sollte benutzerfreundlich 
sein, die Patienten zielgerichtet an die jeweiligen Fachabteilungen der München Klinik 
vermitteln, eine direkte Terminvereinbarung ermöglichen, die Übermittlung von Befunden und 
Arztberichten anbieten etc.. Die Nutzung von Fördermitteln von Seiten des Bundes und 
Freistaates im Rahmen des Krankenhauszukunftsgesetzes (KHZG) ist hierfür unbedingt zu 
prüfen: Der Bund wird ca. 3 Milliarden Euro und die Länder in toto über 1 Milliarde Euro 
bereitstellen, damit Krankenhäuser in moderne Notfallkapazitäten, die Digitalisierung und 
ihre IT-Sicherheit investieren können. Die Landeshauptstadt München könnte hier Vorreiter im 
Bereich der Digitalisierung der medizinischen Versorgung werden. 
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